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Kantonsschule Trogen Evaluationsgruppe EVA 

1 Ausgangslage 
Im Qualitätsleitbild (Stand 16.02.2010) verpflichtet sich die Kantonsschule Trogen regelmässig umfassende 
und datengestützte Evaluationen durchzuführen. Im Qualitätskonzept der Kantonsschule Trogen (Stand 
22.08.2024) ist verankert, dass die Evaluationsgruppe EVA als Stabsstelle der Kantonsschule Trogen im 
Auftrag der Schulleitung regelmässig Evaluationen durchführt. Die Evaluationen unterstützen die Kantons-
schule Trogen darin, den rechtlichen Auftrag zu erfüllen, die Qualität ihrer Leistungen systematisch zu über-
prüfen, zu entwickeln und zu sichern (Art. 12 MHV). Dadurch nimmt die Kantonsschule Trogen ihre Eigen-
verantwortung für eine leistungsorientierte Qualitätsentwicklung wahr und wird ihrer vom Kanton vorgesehe-
nen Teilautonomie gerecht.  

 

2 Klärung des Evaluationsbegriffs 
Im Zusammenhang mit dem Evaluationskonzept geht die Kantonsschule Trogen von folgendem Verständnis 
des Evaluationsbegriffs aus: 

• Evaluation ist ein ständiger Prozess, der die kontinuierliche Weiterentwicklung der Schule zum Ziel 
hat. Evaluation bedeutet dabei, Daten systematisch zu erheben, zu reflektieren, sie zu bewerten und 
gewonnene Erkenntnisse in künftiges Handeln einfliessen zu lassen. 

• Evaluationen können eine Entwicklungs-, eine Optimierungs- und/ oder eine Rechenschaftslegungs-
funktion verfolgen. 

• Evaluationen können interne oder externe sein. Die EVA hat dabei unterschiedliche Funktionen und 
Aufgaben. Interne Evaluationen werden von der EVA durchgeführt. Externe Evaluationen werden 
durch die EVA koordiniert, so dass die Stabsstelle der Knotenpunkt für alle Evaluationsdaten dar-
stellt. 

 

3 Grundsätze der Evaluationsarbeit 
Evaluationen müssen wohl überlegt werden, um das Wesentliche nicht aus den Augen zu verlieren, die Qua-
lität des Evaluationsprozesses hochzuhalten und eine Übersättigung von Daten zu vermeiden. Die Durchfüh-
rung der internen Evaluationen richtet sich nach den Standards der Schweizerischen Evaluationsgesellschaft 
(www.seval.ch). Dazu gehört insbesondere:  

• Transparenz: Alle Beteiligten einer Evaluation werden über die Ziele, Methoden und Ergebnisse der 
Evaluation informiert. Dies beinhaltet sowohl die Information über den Zweck der Evaluation, der 
Umgang mit Daten sowie die Information über die Ergebnisse und deren Verwendung.  

• Objektivität: Die Evaluation basiert auf objektiven Kriterien und wird frei von persönlichen Vorurtei-
len durchgeführt. 

• Vertraulichkeit: Die Ergebnisse werden vertraulich behandelt, um ein vertrauensvolles Umfeld zu 
gewährleisten. Wenn immer möglich, werden Daten anonymisiert. In besonderen Fällen kann von 
einer Anonymisierung abgesehen werden.  
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Kantonsschule Trogen Evaluationsgruppe EVA 

4 Zielsetzungen von Evaluationen 
Die Evaluationen unterstützen die Kantonsschule Trogen darin, den rechtlichen Auftrag zu erfüllen, die Qua-
lität ihrer Leistungen systematisch zu überprüfen, zu entwickeln und zu sichern (Art. 12 MHV). Die Evaluati-
onsarbeit an der Kantonsschule Trogen erfüllt folgende Ziele:  

• Die Evaluationsarbeit dient der regelmässigen, datenbasierten Überprüfung und Optimierung der 
Schul- und Unterrichtsqualität in ausgewählten Bereichen. 

• Die Evaluationsarbeit dient der Rechenschaftslegung nach innen und aussen über gemachte Ent-
wicklungsschritte sowie über geplante Entwicklungsaktivitäten. 

• Die Evaluationsarbeit stärkt die Entwicklung eines gemeinsamen Qualitätsverständnisses. 

• Die Evaluationsarbeit hilft bei der Planung und Umsetzung weiterer Schritte für die Schulentwicklung. 

 

5 Übersicht über Evaluationen 
An der Kantonsschule Trogen finden verschiedene Evaluationen statt. 

Bei den regelmässig durchgeführten internen Evaluationen werden jeweils die Schulabgängerinnen und -
abgänger sowie die Eltern zu vorab definierten Themen befragt. Ziel dieser Evaluationen ist die kontinuierli-
che Verfolgung von Daten im Zusammenhang mit vorgängig definierten und mit der Schulentwicklung abge-
sprochenen Zielsetzungen eines Schulentwicklungszyklus. 

Unregelmässige Evaluationen sind interne Fokusevaluationen oder Evaluationen durch externe Auftragneh-
mende, welche durch die EVA koordiniert und begleitet werden. Folgende Tabelle (vgl. Tabelle 1) gibt einen 
Überblick über die Evaluationen: 

Tabelle 1: Übersicht über Evaluationen  

 Art der Evaluation Hinweise zur Durchführung 
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Schulabgänger/innen-
Befragung 

Jährliche interne Durchführung gemäss Anhang A; 

alle drei Jahre eine externe Durchführung durch ZEM CES 

Elternbefragung Interne Durchführung alle 4 Jahre gemäss Anhang A 
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Fokusevaluationen Interne Evaluation zu unterschiedlichen Themen, Durchführung 
gemäss Anhang A 

Interne Befragungen von Lehrpersonen- bzw. Mitarbeitenden 
zur Schulführung 

Externe Evaluationen Evaluation durch extern Auftragnehmende, Durchführung ge-
mäss Auftragsdefinition; Begleitung durch die EVA 
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Kantonsschule Trogen Evaluationsgruppe EVA 

Ausgehend von den Vorgaben im Qualitäts- und dem vorliegenden Evaluationskonzept, gibt die nachfol-
gende Tabelle (vgl. Tabelle 2) eine allgemeine Übersicht über die Durchführungshäufigkeit der Evaluationen:  

Tabelle 2: Übersicht über Durchführungshäufigkeit der Evaluationen 

Schuljahr _3/_4 _4/_5 _5/_6 _6/_7 _7/_8 _8/_9 _9/_0 _0/_1 

Interne Evaluationen         

Befragung der Eltern X    X    

Befragung der Schulabgänger/innen X X X X X X X X 

Fokusevaluationen  X X X  X X X 

Externe Evaluationen         

Befragung der Ehemaligen  X   X   X 

weitere externe Evaluationen gemäss Auftrag und Bedarf 

 

6 Verknüpfung von Evaluation und Schulentwicklung 
Die Evaluationsarbeiten der EVA sind mit den jeweiligen Schulentwicklungsprogrammen verzahnt, sodass 
die Daten nicht nur isoliert betrachtet, sondern als integraler Bestandteil der strategischen Schulentwicklung 
verstanden werden. Nach Abschluss eines Schulentwicklungszyklus folgt eine Konsolidierungsphase, in der 
die gesammelten Daten systematisch zusammengetragen und vertieft analysiert werden. Diese Phase dient 
nicht nur der Reflexion, sondern auch der Vorbereitung des nächsten Entwicklungszyklus. Die Erkenntnisse 
aus den verschiedenen Evaluationen bilden somit eine fundierte Grundlage für die künftigen Zielsetzungen 
und Massnahmen. Die nachfolgende Abbildung (vgl. Abbildung 1) visualisiert das Konzept schematisch: 

 

Abbildung 1: Übersicht über das Zusammenspiel von Evaluationsarbeit und Schulentwicklung 
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Durch diese enge Verzahnung von Evaluation und Schulentwicklung soll verhindert werden, dass grosse 
Mengen an Daten erhoben werden, die letztlich nicht zielführend genutzt werden. Ebenfalls wird die Gefahr 
reduziert, dass Daten zwar gesammelt, aber nicht in konkrete Massnahmen überführt oder nachverfolgt wer-
den. Das Konzept zielt darauf ab, die Evaluationsarbeit wirksamer zu gestalten. Gleichzeitig soll das Kolle-
gium intensiver in die Auseinandersetzung mit den gewonnenen Einsichten eingebunden werden, sodass 
eine gemeinsame Verantwortung für die Schulentwicklung entsteht und die Erkenntnisse nicht nur dokumen-
tiert, sondern auch für die stetige Weiterentwicklung genutzt werden.  

 
 
 
Anhang 
 

A. Ablauf der internen Evaluationen 
 

Der folgende Ablauf bildet die Basis für die internen Evaluationen:  

1. Thema der Evaluation, Ziele und Fragestellungen festlegen 

2. Methodisches Vorgehen planen 

3. Evaluationsplan erstellen und mit der Schulleitung vereinbaren 

In einem Evaluationsplan werden die wichtigsten Eckdaten der Evaluation schriftlich festgehalten und 
mit der Schulleitung vereinbart. Dieses Dokument beinhaltet Aussagen zu folgenden Themen:  

a. Ausgangslage 
b. Gegenstand und Zweck der Evaluation 
c. Auftraggeber und Ausführende 
d. Fragestellungen 
e. methodisches Vorgehen 
f. Betroffene und Beteiligte 
g. Erwartete Resultate und Produkte 
h. Vorgesehene Nutzung der Resultate 
i. Termine, Zusammenarbeit 

4. Kriterien und Indikatoren erarbeiten 

5. Instrumente entwickeln und Datenerhebung organisieren 

6. Daten erheben und auswerten 

7. Ergebnisse festhalten und reflektieren, Schlussfolgerungen ziehen und gegebenenfalls Empfehlungen 
erarbeiten 

8. Gegebenenfalls werden Massnahmen abgeleitet und vorgeschlagen  

9. Resultate kommunizieren und Massnahmen umsetzen  

10. Umsetzung der Massnahmen sowie deren Wirkung überprüfen 

11. Gegebenenfalls Folgeaktivitäten einleiten 

 


